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Weihnachtsabend der Allerärmsten

's isch all Jahr 's glych!"

Nei 's letscht Jahr isch 's Poulet zarter gsii!"

Eines Kindes Gemüt
In Ostpreufjen, wo man bekanntlich

vom einfachen Volk mit «bästes
Herrchen» oder «liebstes Madamchen»
angeredet wird, und das «Buttermann-
chen» auf dem Markt einem «ein
Pfundchen Butter» zum Kauf anbietet,
ereignete sich folgendes:

In einer kleinen Sfadt grenzte ein
Privatgarten an einen Gefängnishof, wo
die Gefangenen ihren täglichen
Spaziergang zu machen pflegten. Eines
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Tages, als sich eine Kinderschar im
Garten mit Ballspielen vergnügt, fliegt
der Ball über die Mauer in den
benachbarten Hof. Man berät und
beschlieht, eine Leiter herbeizuholen, die
es ermöglicht, wenigstens einen Blick
über die hohe mit Eisenstacheln
gesicherte Mauer zu werfen. Ein beherzter

Achtjähriger steigt hinauf, sieht auf
der anderen Seite einen Gefangenen,
und im Bemühen, diesen recht höflich
anzureden, um ihn seiner Bitte geneigt
zu machen, ruft er ihm zu: «Ach, Herr
Raubmörderchen, würden Sie uns wohl
den Ball herüberwerfen?» ¦ O.

Spar Geld! Spar Seife!

Trag

Weibel-Kragen sind mit Stoff verarbeitet. Im
Dutzend immer noch 30 Rappen per Stück. Punktfrei 1

Zu haben in den einschlägigen Geschäften.
Fabr. : Weibel-Kragen-Fabrik A.-G. Basel.

Aus unserem Samariterkurs
(Wüwa

«Wenn ein Mensch tot ist, kann man
ihn halt in Gottsnamen nicht mehr durch

Wiederbelebungsversuche ins Leben

zurückbringen.»
«Die vom Blitz Getroffenen meinten,

tot oder gelähmt zu sein.»

«Der Verunglückte rief mit lauter
Stimme: ,lch bin tot, ich bin tot!'» Bar

Sie genierjen von der «Waid» eine wunderbare

Aussicht auf Zürich. Die
moderngediegenen Gesellschaftsräume bieten bis
200 Personen Raum und kombiniert für
mehr. Sitzungen und Personalfeste von
Geschäften und Fabriken, Hochzelten,
Familienanlässe usw. nehmen dank dem
renommierten Keller und der vorzüglichen

Küche einen flotten Verlauf.
Tel. 6 25 02. Tram 7 bis Bucheggplalz

Hans Schellenberg-Mettler.
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'5 i5c!i sll ^izl-ii- '5 gl^cii!"
i^ei '5 Iskcki ^slir iscli '5 foulet z^sri/sr g5ii!"

in Oziprsuhsn, wo msn izslcsnntlicii
vom sinisciisn Vollc mii «ksztsz i-isrr-
ciisn» ocisr «iisizzisz /viscisrnciisn» sn-
gsrscist wirci, unci ciss «kutisrmsnn-
cnsn» sui cism /visrlct sinsm «sin
r'iuncicnsn kuttsr» zum Xsui snizisisi,
srsignsts sicn iolgsncisz:

In sinsr lclsinsn Ztscii grsnzts sin
k'rivstgsrtsn sn sinsn (5sisngnizi>oi, wo
ciis Osisngsnsn ilirsn tsgliciisn 5os-
zisrgsng zu msciisn oilsgtsn. Iiinsz

<?a«e« Z?or»»ai^ ^.

bllreou

Isgsz, siz zicii sins Xincisrzciisr im
Osrisn mii ksllzoislsn vergnügt, ilisgt
cisr IZsll üizsr ciis /v>susr in cisn lzs-
nsciilzsrtsn >-Ioi. /v^sn osrsi unci lzs-
zciilislzt, sins i.siisr iisrizsizuiiolsn, ciis
sz srmögliclit, wsnigztsnz sinsn IZIiclc

üosr ciis iioiis mii tiizsnzisciisln gs-
ziciisris /v>susr zu wsrisn. Iiin izsiisrz-
isr ^ciitjsiirigsr zisigt iiinsut, zisiii sui
cisr snclsrsn Zsits sinsn Osisngsnsn,
unci im iZsmüiisn, cliszsn rsciii iiöilicii
snzurscisn, um iiin zsinsr Kitts gsnsigi
zu msciisn, ruii sr iiim zu: «^ci>, >-isrr

kauomörcisrciisn, würcisn 5is unz woiii
cisn iZsil iisrüizsrwsrtsn » ^ L>.

Irag
Veibsl-Krsxen »i»ri mit Ltoit ,er»rt>eitet. Im vut-

immer nock 3V lisppen per Zttlcil. punktkrsi

?sor. : V^sik«>-Krsx-n-?sl>ri>- ^ -L!. gsssi.

/^US UHSSI-SM ZczMÄi'itei'kui's
(Wüv,s

«V/snn sin /visnzci, iot izi, Icsnn msn
inn iisii in Ooiiznsmsn niciit msiir ciurcii

V/iscisros!soungzvsrzuci>s inz >.slzsn

zurüclc izringsn.»
«Ois vom kliiz Sstroitsnsn msinisn,

tot ocisr gslsiimt zu zsin.»

«vsr Vsrunglüclcts risi mit Isuisr
5timms: ,Ici> lzin tot, icii kin tot!'» 6^

bsr« ^uiiiciii sul Zü^ick. vis mociern-

msk?. Zitiungen unct I»e»onsli«»i« vc>"
cZszcn-iisn un6 i'-ii-nilsn, «ockl-U«n>

7s>.6Z5l>Z. Irsm 7 kii Sucksggpi-i-
«sn» 5iti->i-nb«rz-»«-tti-'.
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